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Beschlussvorschlag: 

 

Der Rat der Stadt Norden stimmt der Resolution zu/nicht zu. 
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Sach- und Rechtslage:  

 

Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 01.02.2010 eine Resolution des Rates der Stadt Nor-

den zum Erhalt des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und Na-

turschutz (NLWKN) beantragt.  

 

Demnach soll der Rat der Stadt Norden wie folgt beschließen:  

 

Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz ist dank 

seiner Kompetenz, Ortsnähe und wirtschaftlichen Arbeitsweise unverzichtbarer Dienstleister, 

Träger öffentlicher Aufgaben und Partner in Fragen der Wasserwirtschaft, des Küstenschutzes 

und des Strahlenschutzes und damit ein wichtiger Faktor bei der nachhaltigen Sicherung des 

Wirtschaftsstandortes und der natürlichen Lebensgrundlagen in Niedersachsen.  

 

Die Direktion des NLWKN mit ihrem Sitz in der Stadt Norden ist als Behörde und als örtlicher 

Arbeitgeber von sehr hoher Bedeutung für den Erhalt Nordens als Mittelzentrum.  

 

Der Rat der Stadt Norden beobachtet mit großer Sorge die aktuelle Diskussion um die Zukunft 

des NLWKN.   

 

Der Rat der Stadt Norden fordert den kompletten Erhalt des NLWKN und die Beibehaltung der 

Direktion in Norden.  

 

Der Rat der Stadt Norden fordert die Niedersächsische Landesregierung auf, grundsätzlich 

von möglichen Auflösungsplänen des NLWKN Abstand zu nehmen und vielmehr dafür zu sor-

gen, dass die Institution in seiner jetzigen Struktur langfristig gesichert wird.  

 

 

Anlagen: 

Schreiben der SPD-Fraktion vom 01.02.2010 
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